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Ar. 695 


Deutſchland. 

O. Berlin, 3. Okt. [Antiſemitiſches.] Eine 
ſeltſame Beurtheilung der Hammerſteinſchen 
Thaten finden wir in der „Antiſemitiſchen Correſpondenz“. 
Dieſes Organ des Herrn Liebermann von Sonnen⸗ 
berg erörtert in feiner Nummer vom 26. September den 
Fall Hammerſtein zum erſten Mal, wobei es wörtlich ſchreibt: 
„Wie alles bei dieſem außer gewöhnlichen Menſchen, 
fo haben auch feine Vergehungen einen Zug ins Groß ⸗ 
artige.“ Es genügt, dieſen Beitrag zur antiſemitiſchen 
Moral niedriger zu hängen. — Intereſſant iſt auch eine Be⸗ 
merkung des Stöckerſchen „Volk“ in feinem Leitartikel vom 
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29. September über hohe Gönner Ahlwardts; das h 


aſtorenblatt ſchreibt: 
7 Als der Ablwardtrummel in ſeiner Blüthe ſtand, erſchlenen 


u e, bochſtehende Gö 
einftußrelct e Gönner des Herrn Rektor bei uns und 


been Schützling Partei ergriffen.“ 
2 a wohl dieſe „einflußreichen, hochſtehenden Gönner“ 

— Staatsminiſter v. Bötticher iſt geſtern mit drei Ober⸗ 

Reglerungsräthen zur Inſpiztrung der Hanſeatiſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalt in Lübeck eingetroffen. 
Der Unterrichtsminiſter hat in einem Spezial⸗ 
falle entſchieden, daß Lehrern und Lehrerinnen an 
öffentlichen Volksſchulen, die nach erfolgter 
Penſionirung wieder in den öffentlichen preußifchen Volks⸗ 
ſchuldienſt als vollbeſchäftigte Lehrperſonen eintreten, für Ge⸗ 
währung der ſtaatlichen Alterszulagen ihre geſammte öffentliche 
preußiſche Schuldienſtzeit anzurechnen ſei. — Weiter hat der 
Minifter beſtimmt, daß die Anweiſung der ſtaat⸗ 
lichen Alters zulagen an die Volksſchullehrer und 
Lehrerinnen von Amts wegen auch ohne Antrag der Lehr⸗ 
perſonen erfolgen ſoll. Zu dieſem Zwecke ſind von den Re⸗ 
gierungen entſprechende Verzeichniſſe zu führen. 

— Die fogenannten Frledens vereine, welche in der 

deutſchen und in der franzöſtſchen Schweiz doml⸗ 
elltren, haben beſchloſſen, fich zu einer einheitlich organiſirten Ver⸗ 
bindung zu vereinigen. Die Stadt Zürich wird für zwei Jahre 
Vorort des „Schweizer Allgemeinen Friedensvereins“ fein. Das 
offizielle Organ dieſes Vereins wird „Der Friede“ helßen. 
Auf der in dieſen Tagen in Zwickou abgehaltenen 
8. General⸗Verſammlung des evangeliſchen Bundes hielt 
Militär » Oberpfarrer Dr. Hermens⸗ Magdeburg einen 
Vortrag über „Die gemeinſame Gefahr der evan- 
geliſchen Kirche und der deutſchen Nationalität in der 
Diafpora der deutſchen Grenzmarken.“ In dem 
Bericht über den Vortrag heißt es: 

Redner ging im Beſonderen auf die Buftände in den Reichs⸗ 
landen, in den Beiden Pıeuben und in Poſen ein. Aus den Bes 
Achten über dieſe letzteren Provinzen klinge es immer wieder hervork: 
Polenthum und Katholizismus find identiſch. Die Polen ſpannen 
alle Kräfte an, um die Germaniſtrung des Oſtens zu verhüten. 
Deutſche Handwerker müſſen fortziehen, well die Polen, wenn es 
irgend möglich iſt, nur bei ihren Landsleuten arbeiten laſſen und 
fo die Deutſchen ſich nicht mehr halten können. Viele ziehen des⸗ 
balb ab, was durch die Erfolge der Anſtedelungskommiſſion 
durchaus nicht wieder ausgeglichen wird. Dazu kommt, daß 
bäufig die polniſchen Arbeiter den Deutſchen von den Gutsbeſitzern 
vorgezogen werden. Um dieſen Polonſſirungsprozeß aufzuhalten 
und zu verhindern, empfahl der Redner u. A. neue geiftliche 
Stellen zu oründen, evangeliihe Schulen zu errichten, evangeliſche 
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rchen⸗ ulſteuern 
und ſich namentlich der konftewirten Jugend anzune ne "Der 


tragende gab in jet 1 
lite 92 lehr breiten afübrungen, in welchen biſtoriſche 


von Fällen römischer Angriffe 
Beſten. 


aum einnahmen, eine große Anzahl 
und römiſcher Unduldſamkeit zum 


Aus den Verhandlungen im bayeriſchen Land: 
tage über die 3 hs wen ler Vorgänge ſei erwähnt, 
daß Abg. 5 255 er bei Begründung feiner Interpellation 
u. A. ausführte: 

Die wider ſprechenden Urtheile, welche in dieſer 
Angelegenheit gefällt wurden ſind geeignet, das Re cht 1. e wu 9 t⸗ 
pm des Volkes auf bfi Tlefſte zu erſchüttern, 
zumal wenn der im Prozeſſe 0 egende eine u r Perſön⸗ 
lichkeit it oder einflußreiche erivandte Dat. Das gegen die 

uchswühler beliebte Xerfahren ſei Toptengräberel an ihrer 
iſtenz. . Die Verluſtliſte ergiebt: zwei Todte (Greiſe von faſt 
70 Johren), vier Schwer⸗ und dreizehn Leſchtverwundete auf 
Seiten der Fuchsmühler; auf Seite 15 bes Militär 
feinen Todten, keinen Schwer und keimen Leichtver⸗ 
wundeten. Dieſer Bericht des rechtskräftigen Urteils ſpricht 
Bände. Dieſe Vorgänge find in der baveriſchen Geſchſchte u n= 
5 58 Die Fuchsmüßhler waren durch fortgeſetzte Bexationen 
ttert und verzweifelt. Es fei unnötblp geweſen, mit dem Ba⸗ 
lonett einzugreifen. Es fel bei dieſer Gelegenheit auch der Cba⸗ 
akter der Oberpfälzer angegriffen worden und einer nord» 
e Mund e n 27 ung, der „Poſt“, blieb es vorbehalten, 
a1 z Han nes Mellenden wiederzugeben, welcher die Ober⸗ 
ich n Hate kde bezeichnet. Das ſel ſo recht be» 
eint Brüdern (Buftt ne etc.) — Die 
uftimmung im N se 
naelegendeit bezeichnet ſchleßlich Redner als Die traurige 
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Mal, 


Freitag, 4. Oktober. 


nolae bureaukratiſcher Rathloſigkeit. Schließ⸗ 
lich fordert Redner unter lebhaftem Beifall des Landtags, daß das 
Forſtgeſetz von feinen feudalen Anhängſeln 
befreit werde. 

— Von der ſozialdemokratiſchen Landtag 
fraktion in Bayern iſt folgender Antrag bei der Kammer 
eingebracht worden: 

„Die Kammer der Abgeordneten wolle beſchließen: Es ſei an 
dle Staatsregierung das Erſuchen zu richten, biefelbe wolle bald⸗ 
möglichſt, jedenfalls aber noch während der gegenwärtigen Legis⸗ 
laturperlode, dem Landtag den Entwurf eines neuen 
Landtagswahlgeſetzes zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
unterbreiten. Für dieſen Entwurf ſollen die nachfolgenden Grund⸗ 
ſätze maßgebend ſein: Allgemeines gleiches, direktes Wahlrecht mit 
geheimer Abſtimmunz aller volljährigen bayeriſchen Staatsange⸗ 
örigen, Gewährleiſtung unbedingter Wahlfreiheit, Schutz des 
Wahlgebeimniſſes durch Abgabe der Stimmzettel in amtlichen 
Wahlumſchlägen, Vornahme der Abſtimmungen an Sonntagen oder 
. Wahl der Abgeordneten nach Proportionals 

em.“ 

— Den beiden Redakteuren des „Vorw.“ Pfund und Dierl 

iſt geſtern die Anklageſchrift zugeſtellt worden. Der 
„Vorw.“ ſchreibt dazu: „Während die Sache bisher Pfund 
und Genoffen amtlich bieß, bat fie zu unſerem Ecſtaunen 
plötzlich den Namen Dierl und Genoſſen angenommen. 
Das Ergebniß dieſer Umtaufung würde fein, daß unſer Kollege 
Pfund anſtatt von der vom Landgerichtsdirektor Müſeler präſidirten 
Kammer von der Brauſewetterkammer abge» 
urtheilt werden würde. Wenn man die Urthelle, die dieſe 
belden Kammern in der Gummiſchlauchaffäre gefällt haben, ſich in 
das Gedächtniß ruft, fo wird es klar, welche Bedeutung die Un⸗ 
taufung hat. Natürlich wird gegen dieſe Umtaufung und gegen die 
Verbindung beider Sachen proteftirt werden. ... Zur Beantwortun 
der Anklage wird blos eine Friſt von drei Tagen beſtimmt. Au 
biergegen tft Beſchwerde eingelegt worden. 
Wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz 
wurden von der Nürnberger Strafkammer ſämmtliche Angehörige 
des Frauen⸗ und Mädchen⸗Bildungs⸗Vereins, die an einem ſozial⸗ 
demokratiſchen, alſo politiſchen Verein ſich betheiligt hatten, und 
zwar zwei zu 40 M., drei zu 25 M. und 46 andere Mitglieder zu 
einer Geldſtrafe von je 10 We. verurtheilt. Die polizeiliche 
Schlleßung des Vereins wurde gerichtlich beſtätigt. 

— Zur elchstagserſatzwahl in Dortmund 
fordert die „Correſp. des Bundes der Landwirthe“ die Mitglieder 
des Bundes der Landwirthe auf, ſich lleber ganz der Wahl 
zuentbalten, als Herrn Möller zu wählen. — Damit 
dürfte der Sieg des Sozialiſten gewiß ſein. 


— Aus Homburg v. d. H. wird der „Fr. Ztg.“ gemeldet, 
daß Kalſerin Friedrich geſtern Nachmittag dem Grafen 
Münſtex einen Beſuch abgeſtattet habe. Die Kalſerin wird am 
16. d. Mts. von Friedrichshof abreiſen und wird alsdann ſofort 
die dortige Hofhaltung aufgelöft werden. Zunächſt gedenkt die 
Kalſerin ſich nach Straßburg zu begeben und dann von dort 
aus mit dem Kalſer nach Wörth zu reifen, um der Enthüllung 
des Kalſer Frledrich⸗Denkmals belzuwobnen. Wie 
ſchon früher gemeldet, beabſichtigt die Kaiſerin den Winter in 
Italien zuzubringen. 


— Zum Clppeſchen Erbfolgeſtreit ſchreibt die „lppeſche 
Landesztag.“: „Die Bevölkerung unſeres Landes ſieht mit be- 
ſonderer pannung der diesmaligen Tagung des 
Bundes raths Page Es darf wobl als zweifellos be⸗ 
trachtet werden, daß der Bundesrath ſich zungächſt und mit beſon⸗ 
derer Beſchleunigung des Lippeichen Antrages annehmen wird, da⸗ 
mit unſere Throntolgerfrage endlich die gewünſchte Regelung findet 
und vor den Gerichtshof verwleſen wird, vor den fie gehört. Je 
eher ein auf Recht und Gerechtigkeit bafirender Zuſtand bei uns 
im Lande geſchaffen werden kann, je beſſer iſt es, denn das würde 
einzig in der Lage ſein, das ſo ſchwer verletzte Rechtsgefühl der 
Lippeſchen Bevölkerung wieder zu beruhigen. 


Lokales 
Bofen, 4. Oktober. 

n. Aufbewahrt werden im Zimmer Nr. 3 der Polizeidirektion 
folgende Gigenſtande, weiche in der Gewerbeausſtellung 
gefunden reſp ftebengeblieben find: 4 Portemonnaies mit Inhalt 
7 Armbänder, 3 Broſchen, 2 Pincenez, eine Kravattennadel, ein 
goldener Uhrſchlüſſel, 11 Stöcke, 7 Regenſchirme, 5 Sonnenſchirme, 
1 . 8 ſowie mehrere Damenbekleidungs⸗ und andere 

egenſtände. 


m. Die Feuerwehr wurde beute Vormittag 10 Uhr nach Fri 


der Krämerſtr. Nr. 19/20 gerufen, wo ein Pferd in eine Se 
grube gefallen war. Das Thier wurde von der Feuerwehr in 
kurzer Zeit 2 ohne daß es hierbei irgend welchen 
Schaden genommen bat. 

n. Taſchendiebſtahl. Elner Dame wurde vorgeſtern auf dem 
Per ein Portemonnale mit 33 Mark aus der Taſche 
ntwen 

u, Diebſtahl. Einem Kellner wurde geſtern aus ſeiner un⸗ 
verſchloſſenen e der Ritterſtraße eine ſilberne Remon⸗ 
eſtohlen. 

n. Fuhrunfälle. In der Wilhelmſtraße fuhr geſtern ein Poſt⸗ 
packetwagen derart an eine Droſchke, daß an letzterer die Vorder⸗ 
achſe und die Spitze der Deichſel brachen. Die in der Droſchke 
figenden Fabrgäſte haben keinen Schaden erlitten. — Zwei einem 
biefigen Spediteur gehörige Pferde, welche vor einen Rollwagen 

elpannt waren, ſtürzten 5 in der Breslauerſtraße auf das 
Sphaltpflaſter hin und beſchädigten ſich dadel an Beinen und 
üften. — Umgeſtoßen wurde geſtern die Arbeiterfrau Valerka 
ibrowlcz von den Pferden eines e die Ecke der Neuen⸗ 
und Wilhelmſtraße auf den Bürgerſteſg gerathen waren. Die Frau 
hat 8 A N re a Kar aelden 
em Po erhaftet wur 
eine Wittwe aus Jerſitz wegen Verüdung mehrerer Diebſtähle und 
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ell: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10. 
Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petttzenne er deren Naum 8 
8 1895 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expebitten für die x 
Mittagausgabe bis 8 u: ermittage, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 
* 
Betrügereien, ein Arbeitsburſche wegen Beläſtigung des Publikums 
in der Bismarckſtraße, 2 Dirnen, 3 Perſonen wegen Obdachloſig⸗ 
keit, ferner 7 Bettler. — Gefunden wurden eine Relſetaſche, 
ſowie eine blaue Pellerine. — Verloren wurden eine doppel⸗ 
reihige Korallenkette mit goldenem Schloß, ſowle ein Portemonnaie 
mit etwa 33 Mark. 


nn wurde auch ein Arbeiterwohnhaus durch das Feuer 
zerſtört. 

Königsberg, 3. Okt. [Hauptgewinn der Gewerbe 
Ausſtellung.] Der alückliche Gewinner des erſten Gewinnes 
der verfloſſenen Nordoſtdeutſchen Gewerbe. Ausſtellung iſt jo uns 
glücklich, für alle die Gaben Fortunas, die Beſteckkiſte, Tafelaufſätze, 
Armleuchter, Service, Brillantſchmuckſachen ꝛc. keine eigene Ver⸗ 
wendung zu finden; er hat dieſelben einem Königsberger Kaufmann 
zum Verkauf zu etwa der Hälfte des Anſchaffungspreiſes übergeben. 

Dt. Krone, 2. Okt. [Feuer mit Menſchenverluſt.] 

n dem Wohnhauſe des Ackerbürgers Kluck brach geſtern Abend 
ein Brand aus, der bald auch die beiden anſtoßenden Wohngebäude 
der Ackerbürger Modrow und Jaſter ergriff. In einem der bren⸗ 
nenden Häuſer befanden ſich noch drei Perſonen, die Frau Nach⸗ 
tigall mit ihren beiden Töchtern von 19 und 12 Jahren. Frau 
Nachtigall hatte ſich mit ihrer älteren Tochter bei Ausbruch des 
Feuers nur nothdürftig bekleidet aus dem Haufe geflüchtet. Beide 
hatten ſich aber, ſobald ſte merkten, daß die 12jährige Tochter noch 
im brennenden Hauſe war, wieder in das Haus geſtürzt, um das 
Kind zu retten. Dieſes war aber inzwiſchen ſchon aus dem z veiten 
Stock auf die Erde geſprungen, ohne Schaden zu leiden. Den 
Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr Preul und Rathke, die ſich 
zur Rettung der Frau N. und ihrer 19 jährigen Tochter in das 
brennende Haus wagten, gelang es, die Frau N. noch lebend aus 
dem Feuermeer zu bringen, dagegen war die Tochter ſchon im 
Feuer erſtickt. Auch Frau N. iſt bald darauf ihren Verletz angen 
erlegen. Die erſten belden Häuſer brannten völlig nieder, von dem 
dritten Haufe iſt der Giebel ſtark beſchädigt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 4 Oktober 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.] 
Die Kaufleute Kleinke, Ringk, Splettſtößer, Mlercke, Löoy, Haaſe, 
Kunz, Sandmann u. Seeland a. Berlin, Liſtig a. Wien, Sabel 
a. Hildesheim, Scholle a. Bremen, Lamy a. Hanau, Schmidt a. 
Köln, Davidſohn a. Breslau, Starr a. Kurnatowice, Eifer a. 
Düſſeldorf, Spohn a. Darkehnen, Willutzkl a. Ijerlohn, Sulzbacher 
a. Nürnberg u. Löwel a. Leipzig, Frau Major v. Redern a. Hlrſch⸗ 
berg, 8 Gelfert a. Zirke, Pfarrer Zette a. Martenau, 


Seminar⸗Direktor Grüner a. Erin, Gymnaſial⸗Direktor Dr. Schröer 
u. Sohn a. Poſen. 
li tel de Dresde (Fritz Bremer). (Feruſprech⸗Anſch uß 


us Ho 
Nr. 16.) Oberſtlleutenant Heſſe a. Berlin, Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Roſe 
u. Dem a. Frankfurt, die Direktoren Winkel a. Breslau u. Böttcher 
a. Lübeck, Fabrikant Speyer a. Marſeille, die Kaufleute Kaplan u. 
Gluüſe a. Berlin, Thirling a. Glauchau, Preiſing a. Hamburg, 
Steinert a. Köln, Tacks a. Magdeburg, Neuländer a. Bromberg, 
Palmer a. Prag, Schulze a. Leipzig, Mangels a. Chemnig u. 
Schmidt a. Stettin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 83. Wirthſchafts⸗ 
Inſpeklox Laczta a. Duſchnit, Kaufm. Lippolt a. München, Fabrlk⸗ 
deſitzer Kommnik a. Neuſtadt b. P., Fabrikant Block a. Schö gingen, 
Ingenleur Wündrich a. Krotoſchin. 

Grand Hotel de France. Fürſt Galitzin u. Frau a. Rußland, 


die Rlttergutsbeſ. Graf v. Plater a. Turzuo, v. Cpelmickl u. Frau 
a. Bomarzany, v. Goziemierski a. Marcinkowo, Frau v. Niedecka 
u. Tochter a. Jezewo, Zninska a. Kry⸗ 


a. Dia kowo, Frau Wi 
nica, die Kaufleute v. Erembeckl a. Krefeld, Irmſcher a. Dresden 
u. Mlewenbagen a. Chludowo. Baumeiſter Grosmann a. Obornik. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Karowski a. Brom⸗ 
berg, Scholten a. Sea ne ya a. Berlin, Stapelfeld 
a. Poſen u. Guska a. Schneidemühl. Bun ee 


C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches 
Mendellohn a. Berlin, Stylo a. Poſen, Jutnitowsli a. Jarotihin, 
Leſſer a. Poſen, Shmidt a. Hannover, Worm a. Mrotſchen, 3 
et enge 1 — Nebrer fi u. Frau 4 
urt a. O. u. Kna a. eshelm, . . 
18 iber ia des 0. „ Wantoref a. Geätz. 

8 N rl. Mann a. Poſen. 
g Hotel B —.— 108 Goldbach.) Die Kaufleute Klinkenberg 
a. Aachen, Ortmann, Frickow u. Poppe a. Berlin, Funke a. Lüden⸗ 
ſcheldt, Thieme a. Breslau, Schmidt a. Bacharach u. Hlldebrandt 
a Frankfurt, Teichert a. Berlin, Gutsbeſitzer Kunzer u. Frau a. 

ehtan, Schauspielerin Frl. Rolf u. Mutter a. Berlin, Privatler 

a. Berlin. 

a e e „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Walter u. * a. Dresden, Neumann g. Berlin. 
Gebr. v. Kanowökl a. Grätz u. Sobterajskt a. Poſen, Poſthalter 
Steffen a. Frauſtadt. 


> Bom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 4. DZ 18 

bardtnerplag. Getreldezufuhr mittelmäß re 
Pr; Klebriger. Der Ztr. Roggen 5.50 M. Welzen bis 7 Mark. 
Gerſte 5,50 M., Hafer bis 6 M., Heu und Stro e 1 Bund 

Stroh 35—40 Pl, 1 Bund Heu 30—40 Pf. — Vlebmark 

Zum Verkauf ſtanden 125 Fektſchweine. Der Ztr. lebend Gewl 
wurde durchſchnittlich mit 32—35 M. bezahlt. Ferkel und junge 
e e Le 50 3 Sand 

ung n, gut zur Vormaſt, 17— . aar Fa 

19-14 Mart, Schafe 46 Stück, das Pfund lebend Gewicht 198 


= Br. gälber 3 Stüd, das Psd. lebend Seniät 33--38 Bi, Rinder 
22 tück, olte magere Milchkühe von 120— 180 


ans 33.5 


— —20 Pf. 
oder Bergamotten 2⁵ A Pfd. Welntranber 17 8 Pf., 
3 15— 20 Pf., TR. Aepfel 15—20 Pf., 4 Bund ah 

chen * 20 4 Koͤpſe Salat 10 Pf., Waſſerrüden, roche Rüben ein 
Bun 1 Fiſche viel En rege. 
1 U. Aol 90 P. bis 1 M., 1 Pfd. Hechte 70 Pf., 1 Pfd. Schleie 
70 Pf., 1 Pfd. 8 50— 55 Pf. 1 Pfd. Bleie 50-55 5 BL. 1 
1 Pfd. Due 9 Pf., u Barwinen 40-50 Pf. 1 P 
Bor ir 50 Pf., 1 Bid. Barſche 50-60 Pf. re Barde Krebſe 
80 P. 1 a lebbaſt. 


* er En ae a 
85 
835 125 
S. 
Kar 


M. 1 Kalbogeſclinge 22 50 
ammelgeſchlinge ar Pf., ER Rindsleber 30-40 Pf, ein 
aar Schweineft ße 30 Pf., 1 Paar Kaldsfüße 20-25 Pf. — 
aptebaplag. Wild wenig. 1 Paar Rebhühner 1,80—2 M. 

ar oe 60 1 1 Haſe 2-3 Mark, 1 wilde Ente 50 
8 wi 6-7,50 M., 1 1 55 b M., 1 Perl⸗ 
M., 1 Paar Enten 2.75 3,50 W., 1 Paar fette Enten 
—4 N. 1 Paar ſchwere fette Hübner 33,50 M. Die 
65—7 0 Pf. 1 Pfd. Butter 11,30 M., 1 fette Gans 5 50—6 

Pilze über Bedarf, 1 Häuſchen Pilze 5—10 Pf. Die Mee 
rteffeln 9 Pf., blaue oder rothe 10 Pfennig. 

Futtermittel. 1 Ztr. Roggenkleie 9504.20 M. Welzen⸗ 
le 3,40—3,60 M., Weizen NN 1 565 3,70 M., Futtermehl 3,65 
8,90 M., Rapstuchen 4.25 — 4, er Leinkuchen 5,25—5,75 M., 
anfkuchen 5—5,40 M., — 5.00 5,40 M. 


n 304 


f 27885 


Mandel 


egg 
5 7 


288 


| 
b 
. 
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Handel und Verkehr. 


Berlin, 3. Okt. RE der Reichsbank! 
vom 30. September. 


4 Akt 
= eg (der Beſtand an Gerät > be deutſchen Gelde und 


n Gold in 2. oder ausländiſchen Münzen) das Pfund |; 
* 1392 M. berechnet M. 914 524 000 Abn. 62 654 000 
2) Behand an Reichskaſſen⸗ 
. he 20 078 000 Abn. 4 076 000 
8) Haute an Noten anderer 
N ar e 8 8 674 000 Abn. 
A Beſtand an Wechſenn „ 732 523 000 en 129 889 000 
_ an Lombardforde⸗ 
. 4 7 n. 73 230 000 
6) Bet lan an Effekten 519 000 
0 5 and an ſonſt. Aktiven m 156 1115 000 7 761 000 
* a 
= Hain rn M. 129 000 000 unverändert 


30 000 000 unverändert 
„ 1 282 764 000 Bun. 202 941 000 


keite 442 588 000 Abn. 59 817 000 

= dle 1 nn Pa va. 12 682 Zun. 918 000 
Bei den Abrechnungsftelen wurden im Monat September 
1805 e 1721 423 800 
ien, 3. Okt. Großes Aufſehen erregt die Konkur 85 

n des älteften Großhandlunghauſes Gebrüde 
ie Die Zahlungseinſtellung wurde betborgersifen 
a des Incaſſos bei Detailliften des Inlandes. 


9) der Reſervefonds. a * 
15 u: — der un nlaufenden 


5 Wien, Ausweis der öſterr.⸗ungar. Bank vom 
30. September.“) 
ama f 586 752 000 Zun. 14737000 Fl. 
\ 1 e 130 382 000 Abn. 1 280 000 „ 
bbarren 218 812 000 Abn. 1089000 „ 
5 Gold eon Wechſel 6 823 000 Bun. 179 000 „ 
5 . 8 000 Bun. 26 750 000 „ 
. 35 764 000 Bun. 1 720 000 „ 
olheken⸗Darlebne 8 134 065 000 Zun. 17000 „ 
225 riefe im Umlauf ir 8 un. 82 000 „ 


5 l n 
= und Eanobine gegen des Gland vom 23. Septbr. 


1 rig, 3 Okt. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold 2 005 563 000 Abn. 17 939 000 Fres. 
do. in Silber . 1249120 000 Abn. 1 705 000 „ 


ortef. der Hauptb. und 
1 — Filialen 2 


587 811 000 Bun. 109533000 „ 
Notenumlauf 3486 192 000 Bun. 12262000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 506 403 000 Abn. 46 227 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 
Dh 257 693 000 Abn. 30 392 00 „ 
See Dit 525 144 000 Bun. 18 753 000 „ 
- und Diskon 

5 4519 000 Zun. 428 000 „ 

x Leal 90 Notenumlaufs zum Baarvorrath 93,35. 

* London, 3 Bankausweis. 
FDotalreſerde . . 459 900 Abn. 2 186 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlau f 27 113.000 Bun. 1214000 » 

2 een N 42 772 000 Abn. 971000 

Portefeuille 25 317 000 3.9 000 

Vedder bei der rivaten 47561000 Abn. 114300 " = 

taat3 . 6723000 Abn 7065000 * = 

1 Rotenre r 29 967 900 Abn. 2 310 600 -⸗ 
erungsticerfelen .. 14825 000 Abn. 2.000 
9 iß der Reſerve zu den Paſſtben 50% gegen 

ere Vorwoche. 


Clecgringhouſe⸗ Umſatz 192 Millionen, gegen die entſprechende 
ee — vorigen Jahres mehr 50 Millionen. 


> Verſicherungsweſen. 


Der Mintfter des Innern hat nach dem „Berl. Actionär“ 
€ Verfügung über die Staatsaufſicht über Ber 
che xrungsgeſellſchaften erlaſſen: Danach werden die 


Fleiſ 
fd. 9846 häntfehes Ta 


er 


7 ce * N r 
al 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften ongewieſen, Bericht zu pe 
über die für die BEN Geſellſchaſten maßgebenden Grund 
fätze für die techniſche Berechnung der Prä⸗ 
mienreſerve. Insbeſondere find mitzutheilen die zur 
Anwendung kommenden Sterbetafeln, die Zinsfüße, die Nette 
rämten, und Zuſchläge, ſowie eine genaue Beſchreibung der 

. der Reſerven und Prämien- Ueberträge, nament⸗ 
lich auch, ob und wie lange etwa noch die ſogenannte Zillmerſche 
2 zur Anwendung kommt. 


Marktberichte. 


* * 


Berlin, 3. Okt. 

den der fädtilchen ‚Warttpallen-Direttion über * ah reg in 
den Zentral⸗Ma n.] Marktlage. Fleiſch. 
er nag, Ne eh Bee für Kalb⸗ und Schweinefleisch 

öher. — Wi d Geflügel : Bufußren genügend, Geſchäft 
lebhaft, Brelfe e — Fiſche: Zufuhr mäßig, Geſchäft 
4 ſchleppend, Bene gedrückt. — Butter und Räte: Unverän⸗ 
1 bert. — Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Geſchäft ſtill, 
Preiſe wenig verändert. 
ame Ia 68-62, IIa 52—56, IIIa 45-50, Va 
45.—50, 0 Ia 48 — 67. Ila 36— 46 M, 
8 {a 4660 38 — 44, Schweinefleiſch 45-51 M., 

änen 30—40 Mark, Bator —.— Mark, Ruff 


Zentral- Markthalle. (Amtlicher Be. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 4. Okt. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 3. N. v. 3. 
Weizen flau iritns ruhig 
do. Oktbr. 137 — 1 25 70er loko one Faß 88 933 90 
do. Mat 147 — —] 70er g 37 20 37 20 
ae u BI 
8 au r — — 
do. Oktbr. 115 —116 50 70er Januar — — 1 — — 
do. Mal 124 — 1125 — 70er Mai —| 88 — 
Näböl fe 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Oktbr 44 u 5 = * fer 
do. Mat 44 20 o. Oktb 115 501116 — 
Kündigung in ehe 1800 Wfl. 
Kündigung in Spiritus ar —.— Ltr. 3 —.— Str. 
Berlin, 4. Oktoder. Schlußkarſe. 2.8, 
Weizen pr. Dlbr.. -. -. - - » » 137 25 158 50 
! 20 ee 146 75 148 50 
ee sur pr. 15 F nn 2b 116 C0 
EEE N 124 — 124 75 


* Mach ne Nauen.) N. v. 3. 
70er I ohne Faß. 33 90 


uſſen —,.— Mark, N 5 
Galizler — M., Serben — 90 n 7 Med 
ee A e 50. E a 
o. ohne —— 
ene FF 
Schlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 —70 M. ver 50 Klloar. do. 50er loks o. F. Ta PEST ae 
04020 N [ eg — per , Bine 10 ‚85 A 8 IIa N. v. 3 N. b. 3. 
ni 7 Rothw ver /, Dar. Dam⸗ Dt. „Anl. 1 220 
i —— Mürt, Mühfhmeine —,— M, Webertäufer, 1 50 ei Bon! Ant 401 20104 f. J. TR) 1 en 
— M. Kaninchen ver Stück 1055955 1, Sal en per 103 70 ale 47, Goldr. 108 600108 70 
bis 3,50 M., Wildenten p. Stück 1, Rebhühner, junge 0,80 ur. 4% ſandbrſ. 100 75/100 9 do. 4° nenr — 100 10 
bis 128 M. do. alte 050-070 3%, do. le. 030. 0 bo. Bun, bo. „100 2 105 2 Helden t 5 283 Tore 80 
105 2 Stück 0,40 M., Faſanen 0,75 —2.20 M. Betaffinen de. 4% Rentenb 105 201105 —] Lomb 8 48 2 44 80 
ar 1, 0% 0 f 
50 M. che. Deals per 50 ran 49-60 Mark, do. große 5 1 te. 107 = = 90 Ost -Ronmankt! 224 41285 60 
Gander kleine 60-68 Pi, Barsche 45-50 EM. Karen Reue Bol Stabtanl 111 901103 —(Fondartimmune 
9150 IR. Wiel 30.20 N.. Pine Fische 3446 B. Aal | Deftert.Bantnoten 169 901169 85 ſchwach | 
„ bımte L e, hs 
urene a2 50 AN, do, mittel 0.75 AR. da, Heine B6.-G) Maut R - 


Butter. N fe 50 Kilo 112115 M., IIa do. 106 - 108 M., 

rug Seri 98—105 M., Laubbutter 80—90 5 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabat —,— M. per Schock. 

Be ie rtoffeln, Roſen per 50 Filogr. 10-1 25 M., 
do. weiß: 1.25— 1.50 M., 
de 5,00 Matt, Porree ter Schock 0,40 Mark. Meerrettig 

Schock See, 3 v. Schock 075—100 M., Weintrauben 
bade p. 75 Klo 0 „19—0,35 M. 


omberg, 3. Otlober (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
125-185 Mark, feinſter über Notiz. oggen je nach Qualit ät 


100—1906 Mark, feinſter über Notiz. Be nach Qualität 95 —106 
1 5 gute Braugerſte 1UB—125 M. Er Erben: Fatterwaare 100 bis 
M. Kochmaare 120-110 Mark. Hafer; alter nominell, 

— 5 100-110 M. Spiritus 70er 23,00 M. 
Breslau, 3 Oktober. (Amtli 5 Produttenbörſen⸗Bericht 
Rü böl p. 4100 Kilogr. — Gekündigt tr., per Oktbr. 48,00 


000 B., A 1896 ne: 
Stettin, 3. Ott. Wetter: Bedel!. Zemperatur + 11° 
R., a 757 Mm. Wind: SW. 

Weizen wenig verändert, ver 1000 Kilogr. loko ordinärer 130 
bis 133 M., guter 135—138 M. bez., per Oktober und per Oktbr.⸗ 
November 138 M. Br., 137,50 M. Gd., 1 Novbr.⸗Dezbr. 139 M. 
Br. u. Gd., per April⸗Mal 147 M. Br., „50 M. Gd. — Roggen 
wenig verändert, per 1000 Kllogr. loto A Bahn 115 —120 M., auf 
Waſſer 122 W. bez., per Oktober und 6 119.50 Mk. 
bez., per November: Dezember 120,50 M. Gd., per April⸗Mai 125 
Mk. Gd. — Gerſte per 1000 nn lolo vommerſche 115—130 Mk., 
märker und Poſener 129—140 Mk. — Hafer per 1000 Kilogr. foto 
8 = 113—117 MN. — Spiritus unverändert, per 


10 000 Liter P eat. loko ohne Faß 70er 83,30 Mk. bez., Termine 
ohne Handel. — Angemeldet: 1000 Zentner Roggen. 
Regulirungsprelſe: zn 137.50 M., Roggen 119,50 M. 


tamtlich: Rüböl feſt, per 10⁰ 5 5 ohne A = 
42,75 M. Br., per Okt. 4375 M. Br., per April⸗Mai 44 M 
Betroleum loto 10,15 M. verzollt per Kaſſe mit ½ Proz. 


Abzug. 

255 sig, 3. Okt. [Wolldbericht.] Kammzuge Termin» 
bandel. Lo a Erundmuſter B. per Oktober 3,40 M., 
per Nov. 8,42%, M., per Dezbr. 3,45 M., per Jan. 3,45 M., per 
Beben 3,47½ M., per Mürz 550 55 e., per April 8,52%, Mark, 


per Mal 3,55 M., per Jun 3,57%, br. Juli 8,57%/, M., per 
Auguſt 3,60 M., per Sept. 3,60 M. ag: 85 000 Kilogramm. 
8 . 

Bradford, 3. Okt. 


Wolle feſt, Merino ſchwächer, Luſtre 
feſt und ei in Stoffen gutes Geſchäft. 

Paris, 3. Okt. (Schlußkurſe.) 10 
k Zproz. amorti!. er ente —,.—, 
proz. 


‚u. ae 
35 


871 
8500 5 2525 ½, 


206 00, ten kl. 208 0), i. 42200 Meridional⸗A 


263,00 Wech —4— a 4 /, Robinson dl 278,00, Portugleſer 
nr 8 1 ** auf London (3 Mn) 32,75 


eräbn 
11 dec auf Ber Berlin 5 45,25 echlel auf Amſterdam 
on.) —,—, Sie au 1 50 (8 Mon.) 36,62 ¼ ͤ Ruſſiſche 417 
Lonſols von 1889 . Aproz. innere Staatsrente von 1894 
„ Ruſſ. Aproz. Gold Ser. von 1894 ſiſche 
4½%proz. Bodenfrebite Sibweftöapn-Yten 


on 
9 150, Auf. 
—.—, Petersburger Diskontobank 860, Petersb. internat. Bank 


728, Warſchauer Kommerz⸗Bank 520, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
Dartigen en, 525. 
- Auyres, 2. Olt. Goldagio 227. 


F 


Berlin, 4. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Bol. 31g.“ N 
Profeſſor Brecher erklärt in der „Nordd. Allg. Ztg.“, er werde 
für feine Beſchuldigung Stöckers gern vor Gericht ein⸗ 
ſte hen. 

Der „Vorwärts“ erfährt, daß Freiherr v. Hammerſtein 
vor einiger Zeit von Havre nach Amerika gefahren if; 
vielleicht feinen Verwandten, den Legatlonsrath von Kettler in 
Waſhington aufzuſuchen. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (vi. Röftel) in 


Mohrrüden 55 50 Kilogramm 4.00 3 


Nalin Sudwabß dt. 20 80121 — 
ee Mlaw.do 88 88 80] & 89 
„Prinz Henry 83 | 
Bat 17, dbrf 69 10 89 1 
oldr. 29 40, 29 


0 2 
Fabrit 3 — 142 —14¹ 20 


Unto 
Oberidl cite 4108 70 109 90 
5 En Etben 148 — 149 — 


0 1115 K SER: 11 ir 97 20 
weizer Centr. 147 9) 
Warſchau⸗Wiener 272 601274 


1751 


Italien 40 


359 Staatsr. 41 — — 
Rum. 4 Anl. 1890 90 20 (0 2 
Serb. Rente 1885 — — — — Berl. Har delsgeſell. 172 6074 — 
re 139 9 2 zen e Bantültten221 101221 — 


67 3 


Disk. 1 101234 751 Königs- N 156 501157 6) 

of. v. A. B 09 — 109 3 un Gußſtahl!82 75182 60 

of. Spritfabrit 174 a 174 1 Pr. Conſol. 8%, 100 10/160 10 
Schwar Dörte 276 601377 501 

2 Kredit 258 70. konto⸗Rommandit 294 4), 

Ruf. 5 12 —. Bf. 4 4% PR 190 75. be; 394,%, Bot. 


Pfandbr. 9 
& . Dt. Le Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
0. 1 


tett in, 
Weizen matt Spiritus feſter 
do. Okt.⸗Nybr. 187 — 137 50 ver lote 5 
do. Apri-Mat 145 25146 50/Beiroleum*) 
Roggen flau bo. per lolo 
bo. Stl.⸗Novör. 117 —119 5% 
do. April⸗Mai 124 —125 — 
Nüböl unverändert 
do. Oktbr. 
do. April⸗Mal 
) Petroleum: lolo verftenert Ulante %% Proz. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1395. 


23 40 88 30 
10 15 10 15 


E 


48,0 m 
747. 4 Winditille 
743,2 WSW e mäßig 
3. Ottbr. leer Wagımum 4. 135 Ce . 
Am Wärm intmum + 
© 1 Geras Regen 3, 10 mm).) Si pee Regen 
0 mm 


Stunde. 
3. Nachm. 1 


8. Abends 9 
4. 7 7 
Am 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am Oktbr. Mittaas 0,08 Meter 
„ Morgens 0,8 
. . 4 „ Morgens 0,08 


TG 
0 | Schiffsverfehe auf dem Bromberger Kanal 


2. bis 3. Oktober. 

A. Feblau, Nr. 193. S Fliege, nabend ene Kaver 

Chorla, IV. 467, Soda, Montwy⸗Bromberg. A. Greſſer, 
1214, leer, Bromberg⸗Montwy. K. S re TV. 720, Güter. 
Bromberg⸗Montwy. Ferd. Wide, I. 22056, leer, Berlin-Broms 
Fried. Günther, I 22659, tief. Bretter. Brombe "9 Branden- 
et I. en „ ef. Bretter, Fe erg« W. abebung, 
A. Schlau, Nr 198, D. Fliege, ere on ig üller, 
I: 22645, tief. Breiter, Berlin⸗Bromberg. 12 tief. 
Bretter, Berlin-Brombern. F. Sprum F kief. Bretter, 
Berlin⸗Bromberg. P. Rochliß. 25 Mauerfteine, Brom⸗ 
berg⸗Nakel. H. Becker, VIII. 1414, tief, Bretter, Bromberg- Maade⸗ 
burg. A. Gorsti, VIII. 999 Zucker, Kruſchwitz. Danzig. P les 
drich, VIII. 1055, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. F. Stobinst, 


523, Zucker, Patoſch⸗Danzig. olsflöherel, 


te en Brahemünd 
1 5 Fr Nr > Sale g 85 1 7 85 Schultz 105 C. Sue 
ungen, * retſchmer · 5 
dal mi S itſcher⸗ — — mit 5 2 ke Eat 


r. 229 Habermann u. Moritz⸗Bromberg für Balzer u. 
— — — mit 2 Schleuſungen Find abaelchleuft. 
Tour r ſchleuſt: 
Tour Nr. 230 „Habermann u. Moritz⸗Bromberg für Balzer u. 


S r⸗Stettt 
Ara geen enhöhe, 5. Oktbr. Es iſt heute von bier abge» 


ſchwommen: on Hafen: Tour Nr. 218 H. Stamer⸗Bromberg 
mit 36 Flotten. — Waſſerßtand 0,30 Meter. 


Poſen. 


